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Xll. Gesetzgebungsperlode 

REPUBLIK OSTERREICH . , . 2f. Juli 0 
BUNDESMINISTERIUM 4JP jA. B. 1010 Wle~1 den ................................................ : ......... 197 ..... . 

. l1 Stubennn§ I 

FüR SOZIALE VERWALTUNG.
ZU 

3/1.1'j;,jJ~1\ 1970ct.PhOD 575655 . 

. Zl..3o. 037/9-14/70. 
~räQ. am . t um 

B e an t w 0 r tun.g 

der parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten' 
Dr.Kohlmaier und ,Genossen betreffend die Broschüre 

"Laß Dir helfen" (Z. 183J) 

Zu den einzelnen Anfragen,.und zwar 

1) Warum wurde die Verteilung der Broschüre gestoppt.? 

2) War etwa der Umstand entscheidend, daß besagte Publikation 

ein Vorwort der früheren Frau Minister Rehor enthielt? 

3) Was wird'mitder Restauflage geschehen? 

.4) Beabsichtigen Sie eine Neuauflage der. Broschüre ? 

ne~e ich wie folgt Stellung: 
• t' 

Angesichts der Tatsache, daß neben den vier. konkreten 
.... , . Fragen in. den Vorbemerkungen der schriftlichen Anfrage-

. einige Feststellungen. getroffen wurden:, die für die 
Beantwortung. von Bedeutung.' sind, erlaube ich mir, auch 
hiezu Stellung zu ne~en. 

Wenn am 23.Feber 1970 (eine Woche vor den Naticnalrats-
. wahl'en) mit Erlaß deS' Bundesministeriums, Zahl 340021/5-14/1970, 
. eine Neuauflage derInformationsschrift. "Laß Dir helfen" 

in· der Größenordnung vQn 200.000 Stück-zusätzlich aufge-
~. . .. 

legt wurde und von der ersten Auflage mit 300.000. Stück 
. noch mehr als 60.000 Exemplare zu diesem Zeitpunkt vor-· 
.handen waren, SQ geschah. dies ohne Bedachtnahme a~fdie 
.Informationswirkung der bisher verteilten Exempiare. 
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Schon damals hätte festgestellt 'werden können, daß mit die,­
ser allgemein gehaltenen Information die individuellen ar­
beitsmarktpolitischen Interessen der Arbeitnehmerunzuläng­
lich angesprochen, v-rurden. 

Von dieser Sicht ist auch, wie in der Anfrage festgestellt 
. "., 

,wird, von sozialistischen$prechern Kritik geübt worden\) 
da die Möglichk~iten der individuellen Förderungsmaßnah.T1len 
in der Öffentli~hkeit zuwenig bekannt s:lnd.Gleichzeitig 
ist aber auch festgestell t, worden, 'daß' durch d'as lange, 

'Hinauszögern mit den notwendigen Durchführungsverordnungen­
da~ ß~setz ist mit 1.1.1969 in Kraft getreten, die Verord­
nungerst im Herbst verlautbart worden - wertvolle Zeit 
für die ~ealisierung des Al'1FG verloren ging, was, seine , 

,. Bestätigung ,auch darin findet, daß die mit dem Gesetz 
,beschlossenen zusätzlichen Mittel nicht in Anspruch -genom- ' 
men werden konnten. 

Wenn den Anfrage!?tellern'die genauen.Zahleri über die Bestände 
der Informationsschrift "Laß Dir helfen" so genaubekannt 
sind, obwohl sie öffentltch nie verlautbart vrurden, ,müßte 
auch der Inhalt der Sitzung des Arbeitsmarktbeirates vom 
18. Juni 1970 , dessen Beratungen nicht n1?-r, nichtgeh,eimsind, 

,'sondern worüber auch ein offizielles Protokoll aufliegt" 
ebenfq,lls bekannt sein. Da dies scheinbar nicht der Fall war~ 
erla,ube'ich mir, zu den Fragen 1,3 und'4 meine Ausführungen 
aus diesem Protokoll zu zitieren'o "" 

Nach einer StellUngnahme zu den aktuellenProblemen'der 
, ' 

Arbeitsmarktförderung führte ich aus: 

11, Um diese unsere Gedanken und Zielsetzungen 'realis:l,eren 
zu können, wLcdes notwendig sein, vor allem, jene Ber:dche, 

,die ma~ bislang in der Arbei tsmarktförd~rllilg no,chwenig . 
kennt" der Öffentlichkeit und insbesondere den Betr.offenen' , 

, bekannt" zu machen. In diesem Zusammenhang möchte' ich meine 
vorläufige Verfügung hinsichtlich der Broschüre,"Laß Dir 
helfen", die bereits Reaktionen ausgelöst hat, 'zur ,Diskussion 

'.' . 
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stellen. Ich glaube, daß jemand, der mit der Materie nicht 
vertraut ist, mit dieser Broschüre, die ja eine Globaldar­
stellung all, dessen ist, ,was wir im Rahmen der Arbeitsmarkt­
förderung zu 18isten haben, nicht viel anfangen kann. Ich 
halte es für sinnvoiter~ ,im Rahmen äer Information für die 
breite Öffentlichkeit die Bestimmungen des- Arbeitsmarkt­
förd:erungsgesetzes so zu t,eilen, d'aß' der eine Teil alle 
Möglichkeiten.für den Individualfall und der andere alle 
I'löglichkei ten für' den Allgemeinfall (Betriebsfall ) enthält 0 ' 

Hier kann man dann 'eine sehr gezielte Information, Auf­
klärung und vlerbung für arbei tsmarktpoli tische Maßnahmen 
durchführen.- Ich habe daher die Absicht,die Broschüre, 
von der no'ch rund 20.0.000 Exemplare vorhanden sind, ,vlei ter-:­
'hin für Informationszwecke .zu verwenden, jedoch nicht nach 

. ~'. . . - . 

'dem bisherigen System der allgemeinen Verteilung, sondern 
beabsichtige, sie jenen Stellen zu übermitteln, für die 
die Globalinformation interessant ist. Beispiele dafür sind 
Betriebe', deren Personalchefs über diese Dinge informiert 
werden soll~n~ oder Arbeitnehmerinstitutionen Und -organi­
satiOnen; die das Globale mehr kennenlernen sollten. Diese 
,Art der Werbung so;LI die gezielte Information, wie ich sie' 

, schon da'rgestell-t habe~vorbereiten und ergänzen. Ich wollte 
dies als eine derzeit- laufende .I1aß.nahmeebenfalls zur Dis­
lcussion stellen, weil ich sehr interessiert ·daran bin, 'daß, 

, diese Fragen nicht nur vom Ressort her behandelt werden, 
und bitte Sie deshalb sehr, zu diesenPrqblemen Stellung 
zu nehmen;.", 

, Hiezu führte Dir.Dr.SALZBRUrTN (entsendet von der Bundes­
kammer der gewerblichen Wirtschaft) a~s: "Die Anordnung 
des. Herrn Bundesministers, die Broschüre' "Laß Dir helfen" 
nur einem mit der I1aterievertrauten'Persorienkreis zugäng-' 
lieh zu machen, wertet die Bundeskammer als durchaus 

positiv. " 
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Zu Frage 2: 

Die Unterstell1ing, die diese Frage . enthält \,. spricht für 
sich~ Ich stehe nicht an zu erklären, daß Frau Bundes-

J 

minister .Rehor als jahrzehntelange Gewerkschafterinstets 
bemüht. war, den Arbeitnehmern, zu helfen und ihr Vorwort .. 
nichts enthält, was nicht auch 'von mir vertreten werden' 
könnte. 

I. 
I' 

, 
·1 • 
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